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Li⸗Hung⸗Tſchang, 
der chineſiſche Vizekönig, iſt am Sonnabend 
Abend, wie bereits mitgetheilt, in Berlin ange⸗ 
kommen, mit ihm ein zahlreiches Gefolge, und 
der Empfang, welcher dem aſiatiſchen Würden⸗ 
träger zu Theil wurde, war ſehr würdig, die 
„Voſſ. Ztg.“ ſchreibt darüber: 2% 

„Es hatten ſich zur Begrüßung des Vize⸗ 
königs der Kommandant von Berlin, General⸗ 
major von Nagmer, der Polizeipräſident von 
Windheim, ein Zeremonienmeiſter, mehrere 
höhere Offiziere, der dem Vizekönig attachirte 
Herr Guſtav Detring und die Herren von der 
chineſiſchen Geſandtſchaft unter der Führung des 
Geſandten Hoü⸗Ching⸗Cheng auf dem Bahnhof 
eingefunden. Die deutſchen Herren trugen kleine 
Uniform, die chineſiſchen Diplomaten ſeidene 
Gewänder und Kappen mit aufgebogenen 
Krämpen, auf den Kappen, je nach dem Rang, 
den die Träger einnehmen, milchweiße, rothe, 
blaue Kugeln und Federbüſche, die am hinteren 
Theil der Kappen angebracht ſind. Hinter den 
Fenſtern der Wagen, aus denen der Zug zu⸗ 
ſammengeſetzt war, ſah man Blumentöpfe mit 
blühenden Gewächſen. Dem Salonwagen, in dem 
Li⸗Hung⸗Tſchang ſich befand, entſtiegen zunächſt 
fein Sohn Li⸗Ching⸗Low und ſein Adoptivſohn, 
dann ein Europäer, ein Engländer, Herr Jowin, 
der ſeit Jahren als Sekretär des Vizekönigs 
thätig iſt. Jetzt erſchien der Vizekönig. Ein 
alter Mann mit grauem Schnurrbart und auf 
der Naſe eine Brille, aus der zwei kluge Augen 
prüfend auf die Herren blickten, die vor der 
Wagenthür Aufſtellung genommen hatten. Etwas 
gebeugt, ſich auf Herrn Jowin ſtützend, augen⸗ 
ſcheinlich ermüdet und abgeſpaunt, ſtieg er die 
Stufen der Treppe hinab, die an die Wagen⸗ 
thür herangerollt war. Es erfolgte die Vor⸗ 
ſtellung der deutſchen Herren, die Begrüßung mit 
den chineſiſchen Diplomaten. Jedem der deutſchen 
Herren ſchüttelte der Vizekönig mit verbindlichen 
Lächeln die Hand. Er trug über ſeinem 
ſeidenen Gewand die gelbe Reitjacke, die ihm 
ſeiner Zeit aberkannt, aber kürzlich von ſeinem 
Monarchen wieder in Gnaden verliehen 

worden iſt. Die Begrüßung auf dem 
Bahnſteig währte nicht Lange. Der Vize⸗ 
könig wurde nach den Fürſtenzimmern geleitet 
und von dort zu einem königlichen Prunkwagen, 
der ihn nach dem Kaiſerhof brachte. Ein Diener 
und ein Leibgendarm ſtanden hinten auf. Die 
Begleitung des Vizekönigs folgte ihm in einer 
langen Reihe vierſitziger Karoſſen. Vor, dem 
Kaiſerhof ſtanden Doppelpoſten. Direktor Arras 
hat es verſtanden, die Gemächer, die für den 
Vizekönig beſtimmt ſind, mit außerordentlichem 
Geſchmack für den hohen Gaſt, den ſie mehrere 
Wochen beherbergen ſollen, einrichten zu laſſen. Die 
Hälfte des erſten Stocks des Kaiſerhofs ſind dem 
Vizekönig und ſeiner Begleitung, unter der ſich 
auch Aerzte und Köche befinden, zur Verfügung 
geſtellt. Li⸗Hung⸗Tſchang begnügt ich mit drei 
Zimmern. Sein Empfangsſalon iſt der große 
Saal, der auf den nach dem Wilhelmsplatz be⸗ 
legenen Balkon führt. Die Einrichtung dieſes 
Zimmers iſt ſehr glücklich gewählt. Man ſieht 
da Prachtſtücke europäiſcher Möbel und herrliche 
Erzeugniſſe des chineſiſchen Kunſtgewerbes, wäh⸗ 
rend koſtbare Smyrnateppiche den Fußboden und 
die Ruhebetten bedecken. In einer Ecke ſteht ein 
Schreibtiſch aus Ebenholz, geſchmückt mit außer⸗ 
ordentlich fein durchgeführten Schnitzereien; 
mächtige Vaſen chineſiſchen Urſprungs, mit Blu⸗ 
men gefüllt, ſtehen auf dem Kamin, eine Bild⸗ 
ſäule des Kaiſers erhebt ſich auf einem Sockel 
zur rechten Hand des Schreibtiſches. Links von 
der Thür ſteht ein Tiſch, umgeben von niedrigen 
Stühlen. Auf dem Tiſch befindet ſich ein koſt⸗ 
: bares Thecſervice, eine ſchöne Theekanne, altes 
chineſiſches Porzellan, reich bemalt, kleine Täß⸗ 
chen und Schalen und ein mit Blumenthee ge⸗ 
fülltes Kryſtallgefüäß. Ueber dem Schreibtiſch 
hängt ein Bild des chineſiſchen Staatsmannes. 
Es iſt eine Potographie. Sie ſtammt aus dem 
Beſitze des Geheimraths Krupp und iſt ihm augen⸗ 
ſcheinlich ſchon vor Jahren von Li⸗Hung⸗Tſchang 
geſchenkt worden, denn auf dieſem Bilde ſieht man 
einen Mann von höchſtens fünfzig Jahren. Rechts 
von dieſem Zimmer befindet ſich das mit auserleſe⸗ 
ner Pracht ausgeſtattete Schlafzimmer des en 
nigs. Das Hauptſtück iſt hier ein rieſiges Bett. Es iſt 
von heller meergrüner Farbe und mit Lock be⸗ 


darum aber nicht 


reits Gelegeuheit 
über die ihm zur 
äußern. 


geſetzes eingebrach 


herbeizuführen?“ 


lichen Geſetzbuch 


ſolle. 


hindern. 


deckt. Sollte Li⸗Hung⸗Tſchang das Bedürfniß 
empfinden, mythologiſche Studien anzuſtellen und 
ſich mit der Geſchichte der Göttinnen Alt⸗ 


durch die hübſchen Gemälde a 
welche die Rückwand und das Fußende des Bet⸗ 
tes zieren. Da iſt ſehr viel zu ſehen. Ueber 
dem Kopfende des Bettes ſchwebt eine chineſiſche 
Lampe. Sie wird auf elektriſchem Wege er⸗ 
leuchtet, und die Scheiben, aus denen ſie zu⸗ 
ſammengeſetzt ift, find mit reizenden Malereien 
bedeckt. Ueber der Toilette hängt links das Bild 
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ſchloſſen; der 


Mittheilungen aus dem 


Die Ab- und Zuleitung der Luft in Räumen, 
welche zum Aufenthalte für Menſchen beſtimmt 
find, wird immer noch vielſach falſch verſtanden 
und noch falſcher ausgeführt. Als Pettenkofer 
und ſein hygieniſcher Generalſtab zahlenmäßig 
darlegte, in wie hohem Maße die Luft der 
Schulzimmer, Fabrikräume, Verſammlungsſäle 
u. ſ. w. namentlich durch Kohlenſäure verpeſtet 
und vergiftet ſei, da hätte jeder Geſundheits⸗ 
ſchwärmer ſich am liebſten gleich einen Kohlen⸗ 
ſäuremeſſer angeſchafft, um jede Viertelſtunde 
nachzuſehen, wieviel Millimeter er noch von der 
minimalſten Vergiftungsgrenze entfernt ſei. 
Man glaubte, die Athmungsluft müſſe vor⸗ 
ſchriftsmäßig zubereitet ſein mit ſo und ſo viel 
Sauerſtoff und Kohlenſäure, wie z. B. ein Bad 
von 28 Grad Wärme mit 2 Kilogramm Salz. 
Aber dieſe Anſicht iſt ebenſo falſch, als wenn 
man ſagt, das Fieber iſt bei 41 Grad tödtlich, 
während doch viele Patienten ſchon bei 38 Grad 
ſterben und andere wiederum Temperaturen von 
42 Grad und darüber glücklich überſtehen. Ein 
geſunder, kräftiger, blutſtrotzender Menſch, der 


friſcher Luft; 


regeln, um 


des Fürſten Bismarck, zu deſſen warmen Ver⸗ klärt, ferner Ehrenämter in der Partei zu be⸗ Bl ern ER fi 
ehrern Li⸗Hung⸗Tſchang bekanntlich gehört. kleiden. Der letztere hatte ſeiner Zeit eine eigen⸗ ſeitens der böhmiſchen, mähriſchen und ſchleſiſchen 
Rechts von der Toilette hängt ein Bild des thümliche Rolle bei dem Bierboykott geſpielt, er 
Vizekönigs, über beiden e 1 
angebracht, zu der eine koſtbare Seidenſtickerei dirte für den Boykott. Dann wurde bekannt, 
Verwendung gefunden hat. Eine mit nicht daß er Agent einer auswärtigen Brauerei war, 
weniger ſchönen Stickereien bedeckte meergrüne 
ſeidene Decke iſt über ein Ruhebett gebreitet, zu 
deſſen rechter Seite ein kleines Tiſchchen aus 
Ebenholz, mit Elfenbein ausgelegt, ſteht. Eine 
Waſchtoilette, bequeme Lehnſeſſel, kleine Stühle 
vervollſtändigen die Einrichtung dieſes Gemaches, 
in dem auch eine Menge chineſiſcher Nippes⸗ 
ſachen Platz gefunden haben, außerdem aber auch 
beftederte Sänger in kleinen Vogelbauern, unter 
ihnen ein ne ein 9 W A 
lied einer Vogelfamilie, für die der Vizekönig mi Herero, Kapit j a 
ine große Vorliebe haben ſoll. Links von en mit den Herero-Kapitänen Nikodemus und Ka 
Empfangsſalon befindet ſich ein etwas einfacher, 
weniger geſchmackvoll aus⸗ 
geſtattetes Gemach. Es ſoll in erſter Reihe als 
Wartezimmer dienen. 
efunden, ſich ſehr befriedigt 
erfügung geſtellten Räume zu 


Der feierlichen Audienz, welche Li⸗Hung⸗ 
Tſchang geſtern Mittag im Ritterſaale des könig⸗ 
lichen Schloſſes bei dem Kaiſer hatte, wohnten 
der Reichskanzler, die aktiven Staats miniſter, 
die in kommandirenden Generalsſtellungen be⸗ 
die Generalität des Garde⸗ 
korps, die Admirale, die Vize-Admirale und die 
Kontre-Admirale bei. 


findlichen Generale, 


Berlin, 15. Juni. Der Ankündigung des 


hat das Zentrum im Reichs⸗ 


Abg. Spahn gemäß 
llation wegen des Jeſuiten⸗ 


tag folgende Interpe 


25 

„Am 20. Februar 1895 beſchloß der Reichs⸗ 
tag mit großer Mehrheit den Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Aufhebung des Geſetzes 
über den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4. Juli 
1872. Am 7. Dezember 1895 theilte der Stell⸗ 
vertreter des Reichskanzlers, Herr Staatsſekretär 
und Staatsminiſter v. Bötticher, dem neu zu⸗ 
ſammengetretenen Reichstage amtlich mit, ein 
Beſchluß des Bundesrathes über den obigen 
Reichstagsbeſchluß ſei bisher nicht erfolgt. Die 
Unterzeichneten richten an den Herrn Reichs⸗ 
kanzler die Fragen: 
Bundesrathes in dieſer Angelegenheit auch heute 
noch nicht erfolgt? Und wenn nicht, 2. aus 
hat der Bundesrath die 
Faſſung einer Entſchließung über den genannten 
Beſchluß des Reichstags bis jetzt verzögert? 3. 
chskanzler eine ſolche Ent⸗ 


welchen Gründen 


gedenkt der Herr Rei 
ſchließung nunmehr, 
naten, und jedenfalls noch vor Beendigung des 
gegenwärtigen Abſchnittes der Reichstagsarbeiten 


Wie die „Germ.“ berichtet, wird dieſe Inter⸗ 1 
pellation an einem der erſten Tage der beginnen- rügte das Dazwiſchenreden Luegers während ein 
den Woche zur Verhandlung kommen und vom 315 

Vorſitzenden der Zentrumsfraktion, Abg. Graf 
Hompeſch, von dem auch der Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes au erſter Stelle unter⸗ 
zeichnet war, begründet werden. Hoffentlich wird 
die Beantwortung jeden Verdacht ausſchließen, 
daß die Mitwirkung des Zentrums beim Bürger⸗ 
etwa durch Zugeſtändniſſe in 
der Jeſuiteufrage erkauft oder belohnt werden 


— Wie ein hieſiges Blatt meldet, ſoll Aus⸗ 
ſicht vorhanden ſein, daß im Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch die von der Kommiſſion angenommenen 
Beſtimmungen über den Wildſchadenerſatz vom } 
Plenum wieder geſtrichen werden. Ein großer wahre ni 
Theil des Zentrums ſoll hierfür ſein. 
11 Annan, ul A Wh 
ſchiebung der Einweihung des Denkmals als et⸗ Die e 5 r 
funden bezeichnet. heute Abend verkage 
18. Juni in Gegenwart des Kaiſers und der 0 ; 5 „ Eins 
Bundesfürſten ſtatt. Das Denkmal iſt fertig big | [ponbeng cher ten dein daß i 
auf Einzelheiten, die weder die Einweihungsfeier 0, 1 
noch den Beſuch des Publikums nach der Feier in die kretenſiſche Angelegenheit dringend wider⸗ 


In dem Befinden des Herzogs Wilhelm drücklich ermahnt habe, in Kreta baldigſt nor⸗ 
von Würtemberg iſt, wie aus Wiesbaden ges male Zuſtände herzuſtellen und die berechtigten 
meldet wird, ſeit Donnerſtag eine Verſchlechte- Forderungen der Kretenſer zu erfüllen. Bezüglich 
rung eingetreten. 
ſtärker aufgetreten, in Folge deſſen hat auch die v. Tſcharykow in Sofia angewieſen worden, der 
Schwüche wieder zugenommen. bulgariſchen Regierung Maßregeln zur Unter⸗ 
Griechenlands zu beſchäftigen, ſo dürfte er dazu — Bei den Sozialdemokraten wird zeitweiſe drückung der macedoniſchen Agitation im Fürſten⸗ 

f ngeregt werden, über politiſche Uebelthäter der Partei öffentlich thum und zur Verhinderung einer etwaigen 

Gericht gehalten, fo auch dieſer Tage in Braun- Uuterſtützung der Unruheſtiftungen in Macedonien 

ſchweig, wo zwei „Geuoſſen“ die Angeklagten von bulgariſchem Gebiete aus nachdrücklich zu 
bildeten. Mit großer Mehrheit wurde der eine, empfehlen. 15 9 0 

Kaufmann Piſtorius, aus der Partei ausge⸗ Wien, 14. Juni. Die für Teplitz verbotene 

andere, Buchhändler Kießling, Sokolfeier ſoll Czechenblättern zufolge am 15. 

welcher lange Jahre eine hervorragende Rolle in und 16. d. Mts. hier unter Protektorat des 

der Partei geſpielt hat, wurde für unfähig er⸗ Grafen Harrach abgehalten werden. Die 

BRETTEN 


— . 
ſich ſonſt viel in friſcher Luft bewegt, kann auch in „ ge 0 
einmal ohne beſondere Schädigung eine Zeitlang Fenſter hat gar keinen Zweck, jondern man muß 
etwas ſchlechtere Luft einathmen, was wir ja ein beſti mies Prinzip verfolgen. Im hygieni⸗ 
n dumpfen Bauernſtuben beob- ſchen Inſkitut zu Budapeſt ſind darüber genauere 
Für einen ſchwächlichen, blut⸗ Unterſuchungen angeſtellt worden. Man hielt 
trägen und blutleeren Organismus hingegen im Sommer hindurch die Fenſter zuerſt am Tage 
ift nur die beſte Luft gerade noch gut genug. offen und Nachts geſchloſſen, dann umgekehrt, 

Im Winter bereitet die Zufuhr friſcher und verglich dabel ſtets die Temperatur im 
Luft in unſere Wohnräume naturgemäß weit Zimmer. Dabei ergab ſich, daß bei am Tage 
größere Schwierigkeiten als im Sommer, wo wir geöffneten Fenſtern die Temperatur im Zimmer 
die Fenſker je nach Belieben öffnen können. beinahe ebenſo hoch ſtieg, wie im Freien und 
Dagegen beginnen wir ſtets unzufriedenen bisweilen d ö 
Menſchenkinder wieder über „die unerträgliche 23 Grad C. erreichte. Waren dagegen die 
Wir entfliehen der von der Fenſter am Tage geſchloſſen und des Nachts 
Hitze beängſtigend vibrirenden Straßenluft und offen, ſo blieb die Luft im Zimmer viel 
iehen uns in unſere kühleren Gemächer zurück. gleichmäßiger und kühler, mindeſtens 7 Grad C. 
Jedoch der Temperaturunterſchied außen und niedriger als im Freien. An Tagen mit hoher 
innen iſt jo gering, daß er uns nur zuerſt Außentemperatur war der Unterſchied beſonders 
erfriſchend erſcheint, bald jedoch ermattend und groß. Dieſer Vortheil läßt ſich alſo einfach 
ermüdend wirkt. } | a 0 i 8 
freilich nicht wie im Winter im erreichen, indem als Regel befolgt wird, daß 
Sinne der Reinheit, ſondern im Sinne der Kühle. dieſelben am Tag geſchloſſen und möglichſt ver⸗ 
Oeffnen wir aber die Fenſter, ſo ſtrömt ſelbſt dunkelt, des Nachts aber offen gehalten werden. 
auf der Schattenſeite noch mehr Hitze ein; denn Dabei kaun ungehindert die friſche Nachtluft in 
ärme aus: die ſonnenbeſchienenen unſere Stuben eindringen und Wände und 
Häuſer gegenüber, das gluthſchwangere Trottoir Möbel abkühlen, welche dann ihrerſeits wieder 
der Straße, die heißen Mauern von Hof und am Tage die Innenluft kühl erhalten. Unter⸗ 
Da iſt denn die Rathloſigkeit ſtützen können wir dieſe wohlthuende Ventilation 
Familienvaters oft noch größer noch durch Oeffnen der Thüren. Nehmen wir 
Wie muß man die Ventilation au, wir hätten drei Wohnräume: Schlaf-, 
eine einigermaßen erträgliche Wohnzimmer und Küche. Oeffnen wir nun 
Temperatur zu erzielen? Abends Fenſter und Thür der Küche, ebenſo 


Grundbeſitz. tagtäglich din de 
—ͤ— achten können. 
Die Lüftung der Wohnräume im 
Sommer. 


Hitze“ zu klagen. 


Alles ſtrahlt W 


Hintergebäuden. 
des fürſorglichen 
als im Winter. 


Rennen een 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗ Ausgabe. | 


Czechen auf. 


Bildern iſt eine Draperie war Mitglied der Boykottkommiſſion und plai⸗ Gmunden, 14. Juni. Die in dem 


welche den vereinigten hieſigen boykottirten 
Brauereien durch Bierlieferungen in den Rücken 
fiel, Dem anderen Genoſſen wurde vorgeworfen, 
daß er Jahre lang um die Sache gewußt und 
doch bis vor kurzem darüber geſchwiegen habe. 

— Ueber die Kämpfe in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika theilt die „Kreuzztg.“ aus einem Privat⸗ 
briefe, datirt Feldlager bei Gobabis, 22. April, 
Folgendes mit: 

„Wir ſind z. Z. wieder im heftigſten Kriege 


mit geringem Appetit, bemerkbar. 
Prag, 14. Juni. Wegen Verbots 


die Regierung auf das heftigſte an. Sie 


Pilſen oder Budweiß öffentliche Feſte zu 
anſtalten. 
Frankreich. 


himema und dem Stamme der Khauas⸗Namaquas. 
Folgend will ich nur Bericht über den Beginn 
der „Oorlogs“ und feine Gefechte erſtatten. Eine 
drei Mann ſtarke) Patrouille wurde auf dem 

ege Olifanskloof⸗Gobabis (Oſt⸗Hereroland) 
meuchleriſch von Khauas abgeſchoſſen. Um die 
Mörder zu ſtrafen, rückte Hauptmann v. Eſtorff, 
Aſſeſſor v. Lindequiſt, Sekonde⸗Lieutenant Helm 
mit 50 Mann und einem Geſchütz am 22. 
März d. J. von Windhoek ab und traf am 29. 
März vor Gobabis ein. Die vereinigten Hereros 
und Hottentotten griffen am erſten Oſtertag in 
Stärke von 400 Mann an. Nach ½ſtündigem 
heftigen Gefecht (Handgemenge), wobei die Ka⸗ 
vallerie mit dem Bajonnett Attake ritt, flüchteten 
die Feinde mit Verluſt von etwa 70 Todten, 30 
bis 40 Verwundeten. Auf unferer Seite fielen: 
Sekonde⸗Lieutenant Lampe (Chef v. Gobabis, 
der am 29. zu uns geſtoßen), 2 Unteroffiziere, 
2 Reiter, 1 Baſtard. Verwundet: Sekonde⸗ 
Lieutenant Eggers und vier Mann. Erbeutet 
wurden 2000 Stück Großvieh. Die Khauas ver⸗ 
loren u. a. ihren Kapitän Eduard Lambert. Die 
vereinigten Feinde flohen den ſchwarzen Noſob⸗ 
fluß aufwärts. Spione erkundeten ihre Stellung. 
Am 13. April d. begann Hauptmann v. Eſtorff 
die Verfolgung und traf am 18, und 19. April 
bei Roigrauwater wieder mit dem Feinde zu⸗ 
ſammen, der mit Verluſt von etwa 60 Kriegern 
noch weiter nordwärts floh. Auf unſerer Seite 
fielen: 2 Unteroffiziere. 2 Reiter wurden ſchwer 
verwundet. Jetzt warten wir auf das Eintreffen 
von etwa 100 Witbooikriegern (Verbündete) und 
Nacherſatz von Windhoek, um etwa in acht Tagen 
den entſcheidenden Schlag zu führen.“ 


Defterreich: Ungarn. 

Wien, 13. Juni. Am Schluſſe der Nach⸗ 
mittagsſitzung des Abgeordnetenhauſes kam es 
zu einem aufregenden Zwiſchenfall. Bei der Er⸗ 
örterung über den Dringlichkeitsantrag wegen 
Beurlaubung der So daten zur Erntezeit machte 
Lueger, nachdem der Präfident dem ankiſemitiſchen 
Abg. Kaiſer das Wort ertheilt hatte, eine laute 
Bemerkung darüber, daß die Vertreter der gro⸗ 
ßen Parteien nicht ſprächen. Der Präſident 


Li⸗Hung⸗Tſchang hat be⸗ 


den von dem deutſchen Kaiſer gewidmeten 


zahlreiche Kränze gewidmet wurden. Die 


Kirchhofe hielt Miniſterpräſident Méline 


Haß nichts gründen könne und daß 


Schwartzkoppen und der Botſchaftsſekretär 


1. iſt ein Beſchluß des 
Rede des Miniſterpräſidenten Meine 


Ab von 16 Mo⸗ 
e Paſſy namens der vielen wohlthätigen u 


meinnützigen Vereine, welche ihr Gedeihen 


doch eine Bemerkung machen, das laſſe ich? mir 
nicht verbieten. Präſident: Es iſt Ihnen nicht 
geſtattet, ſo laute Bemerkungen zu machen. 
Lueger: Ich laſſe mir das nicht verbieten, 
merken Sie ſich das, Herr Präſideut. Der Prä⸗ 
ſident ertheilte Lueger einen Ordnungsruf. 
(Großer Lärm bei den Antiſemiten, Rufe: Hier 
giebts keine Feldwebelwirthſchaft!) Lueger: 
Bleiben Sie zu Hauſe, Herr Präſident, ſekkiren 
Sie uns nicht, wenn Sie nervös ſind. Der 
Präſident ertheilte Lueger nochmals einen Ord⸗ 
nungsruf. Lueger wendete ſich dann wieder 
gegen den Präſidenten und ſagte, der Präſident 
cht die Rechte des Hauſes; er werde 
ſich von ihm nie hofmeiſtern laſſen. Der Prä⸗ 
ſident habe die Verhandlung zu leiten, nicht aber 


der franzöſiſchen Kolonien. 


ein vom 26. Mai datirtes Schreiben zu, 
für die Unterſtützung dankt, die er ihm 
Theil werden ließ. 

Italien. 


Rom, 13. Juni. Der Senat nahm 
heimer Abſtimmung mit 79 gegen 36 


niſation an. 


Die Einweihung findet au Wien, 13. Juni. Die „Politiſche Korre- der engliſchen Matroſen und fordert die 


dieſelben auf. 


der griechiſchen Regierung ein aktives Eingreifen Serbien. 


rathen, andererſeits aber auch die Pforte nach⸗ 


Die Schmerzen find wieder Macedonieus ſei der ruſſiſche diplomatiſche Agent fſtrenge Unterſuchung an. 


Bulgarien. 


hieſige armeuiſche Komitee beſtreitet, mi 
Banden in Verbindung zu ſtehen. 


Griechenland. 


Kreta bietet die Regierung alles auf, 


— ͤ — 


in regelloſes, gelegentliches Oeffnen der]Fenſter und Thür des Wohnzimmers, 


angenehme, wohlige Kühle von außen ein 
wir werden in friſcher, zugfreier Luft 
und den ganzen andern Tag werden 


Zufriedenheit im Leben. 


ſogar die bedeutende Höhe von Einen beachtenswerthen Hinw 


Wieder verlangen wir nach durch eine zweckmäßige Handhabung der Fenſter] zu reiſen und die Wohnung auf Woch 


richtung trocknet natürlich ſehr ſchnell 


den Kanälen. in die verlaſſenen 


Krankheiten aufnehmen, Keime, die 


finden des Prinzen Cumberland eingetretene 
Beſſerung hält an, jedoch macht ſich Abends 
noch eine Erhöhung der Temperatur, verbunden 


Sokolfeſtes in Teplitz greifen die Czechenblätter 


dern die Czechen auf, nunmehr die Konſequenz 
zu ziehen. „Narodni Liſty“ warnt die Deut⸗ 
ſchen, es ja nicht mehr zu wagen, in Teplitz, 


Paris, 13. Juni. Heute Vormittag 11 
Uhr hat das Leichenbegängniß fir Jules Simon 
ſtattgefunden. Der Trauerfeier in der Kirche, 
welche ſehr erhebend war, wohnten der Vertreter 
des Präſidenten der Republik, alle Miniſter und 
zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
bei. Als einer der erſten traf der deutſche 
Botſchafter Graf Münſter ein, dem zwei Diener 


lichen Kranz aus natürlichen Blumen vorantrugen. 
Ferner weren Abordnungen aller hohen Be⸗ 
hörden, Freunde des Verſtorbenen und auf den 
Gebieten ver Politik, der Literatur, der Kunſt 
und der Wiſſenſchaft hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten erſchienen, von denen dem Verſtorbenen 


täriſchen Ehren wurden dem Verſtorbenen bis 
zum Kirchhofe Montmartre erwieſen. Auf dem 


Rede, in welcher er die politiſche Rolle des 
Verſtorbenen bei der Gründung der Republik 
hervorhob und der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
das Beiſpiel des Verblichenen allen Parteien 
dazu verhelfen werde, zu verſtehen, daß man mit 


Vaterland der Einigkeit aller Franzoſen bedürfe. 

An dem Leichenbegängniſſe Jules Simon's 
nahmen außer dem deutſchen Botſchafter Grafen 
Münſter der Militärattachee bei der deutſchen 
Botſchaft, Flügeladjutant Oberſtlieutenant von 


tionsrath von Below in Galauniform Theil. — 
Das Mitglied des Inſtitut de France Xavier 
Charmes erſchien auf der deutſchen Botſchaft, 
um namens der Familie Simon den Dank für 
die von dem deutſchen Kaiſer erwieſene Beileids⸗ 
bezeugung und Ehrung Jules Simons auszu⸗ 
ſprechen. Bei dem Begräbniß ſprachen nach der 


d'Hauſſonville namens der Academie Srangaife, 
Ravaiſſon und Mollien namens der Académie 
des sciences morales et politiques, Frederic 


Simon verdanken, Henry Houſſaye als Präftdent 
des Schriftſteller⸗-Vereins, Mezieres namens der 
Preſſe, Chriſtophle namens der Stadt Lorien 


erer Abgeordneter ſpreche. Lueger: Ich kann] und der bretoniſchen Landsleute Simon's. Der 
8 I N 5 Deputirte Gerville-Réache pries die Verdienſte 
Jules Simons um die politiſche Emanzipation 


Paris, 14. Juni. Dem Vernehmen nach 
ging dem ehemaligen franzöſiſchen Botſchafter am 
Berliner Hofe, Herbette, vom Fürſten Bismarch 
worin 
der erſte deutſche Reichskanzler dem Botſchafter 


Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens zu 


men den Geſetzentwurf betreffend die Armeereorga— 


Rom, 14. Juni. Die geſamte Preſſe pro⸗ 
teſtirt energiſch gegen das maßloſe Benehmen 


rung nunmehr zu rückſichtsloſem Vorgehen gegen 


Belgrad, 14. Juni. In Folge einer direkt 
an den König gelangten Beſchwerde wegen Folte⸗ 
rungen und Verſtümmelungen Gefangener im 
Pocazwatzer Gefängniß ordnete derſelbe ein 


Sofia, 14. Juni. Türkiſchen Blättern 
zufolge find in der Landſchaft Tikweſch wieder 
mehrere bewaffnete Banden aufgetaucht. Das 


Athen, 14. Juni. Nach Meldungen aus 


Schlafzimmer die oberen Fenſterflügel und die 
Thür zur Wohnſtube, ſo wird bald überall eine 


Zimmer bei geſchloſſenen Fenſtern von einer 
angenehmen, wohlthuenden Temperatur erfüllt 
ſein. Und auch dies trägt bei zur Freude und 


auch für Stettin geeignet erſcheint, finden wir in 
dem Organ des Wiesbadener Hausbeſitzer⸗Ver⸗ 
eins. Es wird in demſelben auf die Gefahren 
hingewieſen, welche während der Sommerſaiſon 
durch die nichtbenutzte Waſſerleitung entſtehen 
können. Beſonders während der Ferienzeit pfle⸗ 
gen Familien in corpore in die Sommerfriſch⸗ 


ſchließen. Das Waſſer in den Syphons Des 
Kloſets, des Küchenausguſſes und der Badeein 


ſchlechten Ausdünſtungen dringen direkt aus 


räume, die nicht nur mit ſchlechten Gaſen erfüllt 
werden, ſondern auch Keime zu anſteckenden 


Tapeten, Vorhängen, Möbeln, Teppichen feſt⸗ 
ſetzen und ſelbſt durch verſchloſſene Behälter 
dringen. Wir keunen Fälle, in denen derartige 
Durchſeuchungen eine verheerende Wirkung aus⸗ 


—— en 


Montag, 15. Zuni 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Blätter fordern zu einer großen Betheiligung] Volksvertreter zu veranlaſſen, ſich in Kanea ein⸗ 


zufinden. Der griechiſche Geſandte hatte geſtern 
wiederum eine längere Unterredung mit dem 
türkiſchen Miniſter des Aeußern, in welcher ſich 
letzterer über die Haltung der Athener Preſſe be⸗ 
ſchwerte, aber zugeſtand, daß die Truppentheile 
die Kirchen geſchändet und geplündert hätten. 
Die größten Gewaltakte würden jedoch von der 
Bevölkerung ſelbſt, ſowohl von der mohame⸗ 
daniſchen wie auch von der chriſtlichen, verübt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Juni. Der Vizekönig 
Li⸗Hung⸗Tſchang empfing geſtern Nach⸗ 
mittag Herrn Direktor Stahl vom „Vulkan“ in 
längerer Audienz und nahm von demſelben die 
Einladung zum Beſuch des „Vulkans“ in freund⸗ 
licher Weiſe entgegen. Der Vizekönig wird am 
Sonnabend, den 20. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
mit Sonderzug hier eintreffen. 

* Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl der 
Beiſitzer für das hieſige Gewerbegericht 
ſiegten in allen ſechs Bezirken die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Kandidaten der Arbeitnehmer und im 
dritten Bezirk wurden auch die aufgeſtellten Arbeit⸗ 
geber der vorgenannten Partei gewählt, während 
in den übrigen Bezirken die Wahl auf die von 
der Freien Vereinigung der Arbeitgeber in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Kandidaten fiel. Von den ein⸗ 
geſchriebenen Arbeitgebern ſollen ſich kaum 50 
Prozent an der Wahl betheiligt haben. 

* Der Berliner Sonderzug brachte 
geſtern 119 Perſonen nach Stettin, während der 
von hier nach Berlin abgelaſſene Extrazug 256 
Perſonen beförderte. Zur Fahrt nach Podejuch, 
Finkeuwalde und Hohenkrug wurden 2790 Sonn⸗ 
tagsfahrkarten ausgegeben. 

* Auf der großen Berliner Ruderregatta, 
deren Hauptrenntag der geſtrige Sonntag war, 
errang der hieſige Ruderklub „Triton“ im Ver⸗ 
bandsachter einen glänzenden Sieg, dem Verein 
fällt der Ehrenpreis des Deutſchen Ruderverban⸗ 
des zu. Im Doppelzweier ſiegte der Stettiner 
Ruderverein „Sport⸗ Germania“. Den von einem 
Mainzer Verein vertheidigten Kaiſerpreis gewann 
der Hamburger Verein „Favorit⸗Hammonia“. 

* In einer Küche des Hauſes Louiſenſtraße 
13 entſtand heute früh um 7½¼ Uhr ein Gar⸗ 
dinenbrand, was Veranlaſſung gab, die 
Feuerwehr zu allarmiren. 

* Der beim Bau eines Eiskellers auf dem 
Grundſtück Königsplatz 19 beſchäftigte Maurer⸗ 
lehrling Max Volz wurde heute Vormittag von 
den Trümmern einer ſtürzenden Wand ver⸗ 
ſchüttet und erlitt einen Bruch des linken 
Oberarmes. Der Verunglückte wurde, nach An⸗ 
legung eines Nothverbandes durch Samariter 
der fiche mittelſt Krankenwagens nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe befördert. 

* „Ein Vergnügen eigner Art iſt doch ſo 
inne Waſſerfahrt“ konnten diejenigen Sonntags⸗ 
ausflügler mit Recht ſagen, welche geſtern Nach⸗ 
mittag die Sonderfahrt des Dampfers „Wörth“ 
nach dem Gartzer Schrey mitmachten. Auf der 
Hinfahrt verſagte nämlich bei Kurow, wo der 
Dampfer anlegte, die Steuerung und das Schiff 
mußte drei Viertelſtunden ſtill liegen bis der 
Schaden ausgeglichen war und die Fahrt fortge⸗ 
ſetzt werden konnte. 

* Eine Abordnung der „Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſource begab ſich heute in aller Frühe 
zum Nemitzer Friedhof hinaus, um auf dem 
Grabe des langjährigen Vorſitzenden und Chor⸗ 
meiſters Herrn F. Riecke, anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des jüngſt Verſtorbenen, einen Kranz 
mit entſprechender Widmung niederzulegen.“ 

— Die hieſige Schneider⸗In nung 
hat eine eigene Innungs⸗Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſe begründet, welche vom 1. Juli in Kraft 
tritt. Von dieſem Termin ab müſſen ſämtliche 
bei Innungsmeiſtern beſchäftigte Geſellen, Arbei⸗ 
terinnen und Lehrlinge bei dieſer Kaſſe angemel⸗ 
det werden und ſcheiden aus der Ortskrankenkaſſe 
Nr. 26 aus. 

— Bei dem am 28. d. M. ſtattfindenden 
Wettfahren des hieſigen Vereins für Rad⸗ 
wettfahren werden für die einzelnen Rennen 
Geldpreiſe ausgeſetzt und wird nach den Beſtim⸗ 
mungen des V. d. V. f. R. ausgefahren. Man 
rechnet auf die Vetheiligung einer Anzahl Berufs⸗ 
fahrer. 
— Von Johann Strauß iſt bei der 
Direktion des Bellevue-Theaters ein Telegramm 
eingegangen, worin der Komponiſt der Direktion, 
dem Kapellmeiſter und dem geſamten Perſonal 
in ſchmeichelhaften Worten dankt für die Sorg⸗ 
falt und den Fleiß, mit denen hier ſein neueſtes 
Werk „Waldmeiſter“ einſtudirt iſt. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 7. bis 13. Juni 1075 Porionen 
Mittageſſen verabreicht. 
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übten. Es liegt auf der Hand, daß bei man⸗ 
gelndem Waſſerabſchluß die Ausdünſtungen aus 
den Schloten unvergleichlich nachtheiliger ſind, 
als diejenigen aus den gegrabenen Aborten, über 
die doch ſ. Zt. mit Recht als Uebertrager von 
anſteckenden Krankheiten u. a. m. geklagt wurde, 
während ausgetrocknete Syphons viel Schlimme⸗ 
rem Eingang in die Wohnung verſchaffen. Was 


und im 


ſtrömen, 


ſchlafen, 


unſere 


und Luftveränderungen, wenn mau in eine mit 
krankheitserregern durchſeuchte Wohnung zurück⸗ 
kehrt. Man hilft dieſer Gefahr einfach am 
beſten dadurch ab, indem man durch einen zu⸗ 
verläſſigen Beauftragten, dem man die Schlüſſel 
zu Küche, Kloſet und Baderaum während der 
Dauer der Abweſenheit anvertraut, täglich, an 


eis, der 


die Syphons anläßt, jo daß dieſelben nie aus⸗ 
trocknen und ſomit ein ununterbrochener Abſchluß 
der von außen in die Wohnung führenden 
Schlote erhalten bleibt. Die Segnungen ſolcher 
Vorſichtsmaßregeln können gar nicht genug ge⸗ 
vürdigt werden. Aber auch den Hausbeſitzern iſt 


en abzu⸗ 


aus, die 


Wohn- Vorſichtsmaßregeln bei leerſtehenden Wohnungen 


unzuwenden. 
ſich an 


nützen da die ſchönſten und theuerſten Kuren 5 


sejonderd heißen Tagen wiederholt, Waſſer in - \ x 
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Die „Institution of Naval Archi- Die Berliner Gewerbeausſtellung. der er ing grdge Shannen ren 


tectes“ f j Eine beſonders feſſelnde Gruppe bildet, für) — (Ein japaniſcher Bettlerſtaat.) Die 
in S teitin, den Fachmann wenigitens, die Ausſtellung der japaniſche Zeitung „Kokumin“ enthält einen inter⸗ 


0 


Nichtamtlich. 
Petroleum feſt, loko 10,25 verzollt, Kaſſe 
3/12 Prozent. 
Rüböl loko 44,00 B., per Juni 45,00 B., 


Newyork, 13. Juni. 
Weizen per September 63, 
September 35,00. 

Newyork, 13. Juni, Abends 6 Uhr. 


(Anfangs⸗Kours.) 
75. Mais per 


Stettin, 15. Juni. Werkzengmaſchinen in Treptow. Für die Holz⸗ eſſanten Bericht über die Bettlergemeinde, die in per Septembe 3 

Die Mitglieder der „Institution of Naval l m bier a ill IN Wen den Walde in der Provinz Shinano ihren 5 9 8 Baumwolle in N k En 52 
Arechiteetes“ lengliſche Schiffsbau⸗Ingenieure) ausgeſtellt. Wir finden da zunächſt die gewohnten Wohnſitz hat. Sie beſteht ſchon ſeit 40 Jahren F . 9 ewyork . 7% | —,— 
haben Berlin heute Morgen 855 Uhr verlaſſen] Typen der Kreis⸗ und Vandſägen vertreten. Bei und zählt gegen 300 Mitglieder, darunter auch Paris, 13. Juni. (Schlußkourſe.) Feſt. Petroleu Rol eworleans 6,87 | 6,87 
und trafen um 1055 Uhr mittelſt Sonderzugs den erſtern rolitt eine Scheibe, welche am Rande viele Frauen und Kinder. An der Spitze ſteht ER 13. 12, Standard I) 7,80 7,80 
auf dem hieſigen Bahnhof ein, wo fi ie] Sägezähne trägt, mit großer Schnelligkeit und ein „König“, ein Mann von über 60 Jahren, der 3% 9 Rente 100,45, | 100,50 55 1 1 ewyork 6,90 | 6,90 
Direktoren und Mitglieder des Aufſichtsrathes ſchneidet den ſchweren Stamm ungefähr wie mit faft unumſchränkter Gewalt „regiert“, aber Italienische der Hate 18945 5 9 Pipe i 11. Tantederegie 6,85 6.85 
des „Vulkan“ zum Empfange eingefunden hatten] Butter. Man giebt den Kreisfägen in der Regel ſich nicht etwa von feinen Unterthanen ernähren Je ungar. Goldren e . ar Schm a lz Werten tern Juli \119,00*1118,00* 
und die 115 nach dem am Bollwerk gegenüber gröbere Zähne und benutzt fie hauptſächlich in läßt, ſondern gleich ihnen tagsüber betteln geht. 4% Ruſſen de 189. 103.50 | 103,60 55 Rohe dig 11 8 4,45 | 445 
dem Bahnhof liegenden Dampfer „Stettin“ ge⸗ Sägenühlen, um die Bäume, wie fie aus dem Bei warmem Wetter ſchlafen die Bettler einfach |3% Ruſſen de 189111. 94,45 94.50 [Zucker Fair reft r 
leiteten, mit welchem die Fahrt nach der Werft Walde kommen, im Rohen in Bretter und im Freien, nur im Winter oder wenn es regnet, 4⸗% unifiz Egypten . 1 pados ar refining Mosco⸗ 
des „Vulkan“ angetreten wurde. Bohlen zu zerſchneiden. Zur weiteren Form: errichten fie Abends Zelte aus dickem Oelpapier.] 4% Spanier äußere Anleihe... 65,25 | 65,50 Wei Haken: RER . Bas 

Die fremden Gäſte belaufen fih auf ca. gebung dienen gewöhnlich die Vandſägen, von Am Morgen wird das Lager abgebrochen, alles Convert. Türken 21,5 21,40 Rother Wir 75 ˖ 3 
150. Von Seiten der Regierung begleiteten dies | denen wir mehrere Exemplare in Treptow au⸗ wird in Kiſten und Kaſten verpackt, und e ee e Höoligationen 48055 a per 5 ner“ lo eee n 
ſelben die Herren Geh. Admiralitätsrath Diet⸗ treffen. Es läuft hier ein Sägenband ohne Spur ihres Aufenthalts vertilgt. Darauf ver⸗ 1 8 8 ürk.⸗Obligationen en 17 5 55 Juli eee 63,50 64,37 
rich und Geh. Rath Lewaldt vom Reichsamt Ende über zwei Scheiben. Bei einer Geſchwin⸗ theilen fie ſich in die umliegenden Dörfer und Ren: F 228.00 22900 b 855 Aa: rennen . | 63,37 | 64,25 
des Innern. Von hervorragenden Mitgliedern digkeit von ungefähr 10 Meter in der Sekunde gehen „auf den Bette“ um am Abend wieder Bene oe 000 88 1 an 15 „ «| 63,00 | 64,00 
der „Institution of Natal Architeetes“ nennen ſiſt ſolch ein Band ein ſchneidiges aber auch gefähr⸗ im Walde zuſammenzukommen, gemeinſchaftlich „ der, 813,00 | 844,00 24 ff Kr * . 64,75 65,87 
wir Sir William White, ChefsSouftrukteur liches Werkzeug. Ein paar Finger find im Augenblick ihr Mahl zu kochen, zu eſſen, zu ſchwatzen, zu fingen, | Debeer ss. 7, 781,00 fe Rio Nr. 7 too... | 13,25 | 13,00 
der engliſchen Marine, Sir Edward Reed, mit abgeſägt und jo laufen denn die neueſten zu trinken u. ſ. w. Dabei wiſſen fie — dies iſt Credit foncie rr 680,00 | 679,00 155 Bi 5 11,60 | 11,65 
früher Chef⸗Konſtrukteur, Mrs. Milton Veftrebungen weniger auf eine Veränderung der eins der wichtigſten Geſetze ihres „Königs“ — Huanchacca a 83,00 | 85,00 meh 5 er. 24932222 10,70 | 10,70 
und Marſchall, Experten des Lloyds, Dr. alten bewährten Konſtruktionen hinaus, als die Spuren ihres jedesmaligen Nachtquartiers fo Meridional⸗Aktien 653 00 | 630,00 | ©: (Spring Wheat clear) | 2,40 2,00 

eee r . alte ) h 4 — et, a „ b jagen] Rio Tinto⸗Aktien 602,50 598,00 [Mais ſtetig. 

Elgar, Dockinſpektor, Mr. Seat aus Hull auf verbeſſerte abſolut ſichere Schutzvor⸗)geſchickt zu verwiſchen, daß bis vor wenigen Suezkanal ⸗Attien 3455,00 3457,00 er Juni a 
Mr. Dun, Chef⸗Konſtrukteur und Mr. Lacißf richtungen. Alle Holzbearbeitungs⸗Maſchinen Jahren ſelbſt die Einwohner der umliegenden Fragt EN 78600 | 785.00 155 NE 33,37 | 33,50 
aus Hamburg. — Herr Direktor Stahl, wel⸗ laufen im Gegenſatz zu den zur Metall⸗ Dörfer keine Ahnung von dem Daſein dieſes B. de Fra nen. —.— ur 5 Daten Fa ©” 33,87 | 34,12 
cher die Gäſte von Berlin aus begleitet hatte, bearbeitung verwandten ſehr ſchnell, und die] Bettlerſtaates, ſozuſagen in ihrer eigenen |Tabacs Ottom............. .. 368.00 308,00 K 0 ; eptember. 3487 | 25,12 
übernahm im „Vulkan“, mit Unterftügung der | Arbeiter welche jahrelang eine ſolche Maſchine Mitte, hatten. Uebrigens ſollen dieſe Bettler, Wechſel auf deut che Plätze 8 N. . 122,50 122,25 in F 11,%/5 11,65 
Herren Ingenieure, die Führung, und auch die bedienen, werden immer dreiſter und hantiren obgleich viele von ihnen ehemalige Spieler, Diebe Wechſel auf London kurz 25,15 25,15 Gerede Bun ee 3,50 | 13,45 
Aufſichtsrathsmitglieder — beſonders die oft in Zentimeternähe neben dem blitzenden Band. u. dergl. find, ſich jetzt, wenigiten® in den Kpeaue auf London 25,16½& 25,16 ½ ipefrach 2 Liverpool . 2,00 | 2,00 
Herren Geheimer Kommerzienrath Schlu⸗ Da ſind denn alle Schutzvorrichtungen, welche Dörfern, wo ſie als Bettler bekannt find, aller Wechſel Anıfterdam n... 7 205,62 nominell, 
tom, Kommerzienrath Dr. Delbrück und ein ſicheres Arbeiten nur ermöglichen, nicht dazu] Diebſtähle und ſonſtigen Geſetzwidrigkeiten ent⸗ ” Mad E ie 250 FFF 
Kommerzieurath Abel gaben bereitwillige Aus⸗ zwingen, überflüſſig. So zeigen die ausgeſtellten halten. Wenn ſich ein neuer Ankömmling zur Italien ene 4 7; 975 i 5 
kunft. — Zunächſt wurden auf dem Unterhof die[Bandſägen Vorrichtungen, weiche das Band ver⸗ Aufnahme meldet, muß er zuerſt dem „König“ Robinson Aktien 249,00 | 245.00 Waſſerſtand. 
im Bau begriffenen Dampfer für den „Nord⸗ decken, nur das Holz heraulaſſen, und für Leute, ſeine Lebensgeſchichte erzählen, worauf dieſer 4% Rumänjerre 89.35 89,00 * Stettin, 15. Juni. Im Revier 5,55 
deutſchen Llond“ befichtigt, ein Doppel- Schrauben- welche nur der Bequemlichkeit und nicht aus⸗ über feine Zulaflung entſcheidet. Ebenſo ſteht den Rumänier 1893. 102,00 10200 Meter 17 gu. N 
Schnelldampfer und zwei Doppelſchrauben⸗ geſprochenem Selbſtverſtümmelungstriebe folgen, ihm auch das Recht zu, ungeeignete Mitglieder Portugieſe n 26,93 | 26.93 
Dampfer. Nach einem Einblick in die Panzer⸗ abſolute Sicherheit gewährleiſten. Weiter haben auszuſtoßen, Streitigkeiten zu entſcheiden, Strafen Portugieſiſche Tabaksoblig —.— — | 
Werkſtatt und nach Beſichtigung der auf dem Sͤgemaſchinen Aufſtellung gefunden, welche an⸗ zu verhängen u. ſ. w. Niemand würde gegen 13 . Fr 189% „ or 66,10 | 66,85 
Hof in Thätigkeit befindlichen mächtigen Bohr⸗ star der rotirenden die hin⸗ und hergehende den Ausſpruch des „Königs“ zu murren wagen. c, ene | 154,00 | 154,00 Telegraphiſche Depeſchen. 

. 2 g 1 7 t a, ſtaft der rottr n ar 775 3 - der] 35% Ruf. All. 99,95 | 100,00 
maſchinen erregte beſonders Sr. Majeſtät Kreuzer Bewegung benutzen. Naturgemäß können ſie] Seine Autorität ſchreibt ſich daher, daß er Der innkbistun en 17. 170 Berlin, 15. Juni. Der dinefi i 
„K“ das Intereſſe der Geſellſchaft, da derſelbe nicht mit derſelben Blattgeſchwindigkeit arbeiten, Gründer dieſes Staates ift, indem er zuerft|” 8 N Itönig Li⸗Hung⸗Tſchang wurde en Mi 50 
gegenwärtig in den Spanten ſteht und ſof wie die vorher beſchriebenen. Sie ahmen viel⸗“ inen Aufenthalt in dieſem Walde nahm, worauf 12½ Uhr im hi ſigen köni lichen S Mag 
einen Einblick in die erſte Konſtruktion des mehr ziemlich vollſtändig die Handbewegung nach ſſich nach und nach immer mehr Anhänger bei ee 13. Juni, Nachm. 3 Uhr. Kalſer in feierlicher Audienz empfan 55 fe =. 
Dampfers gewährt, wobei gerade mit dem Ein⸗ und find beſtimmt, die Arbeiten, welche bisher |ihm einfanden. Als Kurioſum verdient noch er-⸗ [Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker Vizekönig war hierzu mit ſeinem Peron 1 18 


ſetzen einiger waſſerdichten Schotten begonnen iſt. 
Auch die mächtigen Panzerplatten auf dem 
Unterhof wurden eingehend beſichtigt. — Sodann 
begab ſich die Geſellſchaft nach dem Oberhof 
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noch durch Menſchenkräfte verrichtet wurden, zu 
übernehmen. Zum Tiſchler gehört aber der 
Hobel und zur modernen Tiſchlerei die Hobel⸗ 
maſchine. So finden wir hier auch dieſe Spezies 


wähnt zu werden, daß die Bettler ſich ſogar den J. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 


Luxus eines heißen Bades, dieſes 


jedem frei an Vord Hamburg per Juni 10,20, 
Japaner unentbehrlichen Genuſſes, zu verſchaffen Juli 10,32½, per Auguſt 10,45, per Okto 
wiſſen, und zwar dient ihnen auch hierzu wieder 10,32½, per Dezember 10,45, 


per 


ber 8 
55 meuts. 
per März 10,70. Prinzen, 


königlichen Galawagen abgeholt worden, eskortirt 
von einer Eskadron des 2. Garde⸗IUlanen⸗Regi⸗ 

Der Audienz wohnten die Kaiſerin, die 
der Reichskanzler, der Staatsſekretär 


das große Maſchinenhaus, in welchem alle reichlich vertreten, von der großen komplizirten jenes — Oelpapier, das überhaupt in ihrem Behauptet. des Auswärtigen, die Mini ; 
Maſchinen in Thätigkeit waren, bot viel Maschine, welche gleichzeitig alle vier Seiten be⸗Zigeunerhaushalt eine große Rolle ſpielt. Sie Hamburg, 13. Juni, Nachm. 3 Uhr. Admirale Rel. Bor Uebe e Be; 
des Intereſſanten, ebenſo die Keſſelſchmiede. arbeitet bis zur Profilleiſten⸗Hobelmaſchine. Bei machen nämlich eine fünf Fuß tiefe Grube und Kaffee. „Schlußbericht.) Good average glaubigungsſchreibens verlas L⸗Hung⸗Tchang ME) 


Hier war Gelegenheit geboten, die Preſſung ver- 


allen iſt aber beſonderer Werth auf die Schutz⸗ 


kleiden die Wände ſorgfältig mit beſagtem Oel⸗ 


Santos per Juli 61,00, per September 58,75, 


chineſiſche Anſprache, welche der Zolldirektor Detring 


ſchiedener Lokomotivtheile aus rotbglühenden porrichtungen gelegt, und zwar nach dem Prinzip, papier aus. Darauf füllen ſie die Grube mit per „Dezember 56,25, per März 55,75. — über e ee eee e 
Eiſenplatten zu beobachten. Die fremden Gäſte daß — die Leute zwingt, ihre Glieder zu hüten. Waſſer und werfen ſo viele Steine, die ſie Ruhig. 4 a bahn Berhüdherung he lu 11 
waren ſichtlich erſtaunt über die großartigen An⸗Der Antrieb aller Maſchinen erfolgt durch vorher in einem Feuer neben der Grube erhitzt Bremen, 13. Juni. (Vörſen⸗Schluß⸗ Ausdruck. China und Deutſchland hätten ſchon 


lagen des „Vulkan“. 

Um 1 Uhr wurde die Rückfahrt nach Stettin 
angetreten, woſelbſt im Konzerthaus ein Früh⸗ 
ſtück eingenommen wurde. Um 455 Uhr Nach 
mittags fahren die Gäſte mittelſt Sonderzugs 
nach Berlin zurück. — Am Mittwoch werden die 
engliſchen Schiffsbauer die Rückreiſe nach Eng⸗ 

land autreten. 
CCC ĩðâiyvbb e EEE FERELEH 
Aus den Provinzen. 

3 Bütow, 14. Juni. In Folge Brand⸗ 
ſtiftung brach am Sonnabend, Abends 11 Uhr, 
im Hermann Mückley'ſchen Hintergebäude hier⸗ 
ſelbſt ein Schadenfeuer aus, das ſich trotz der 
Löſchverſuche und der Windſtille bald zu einem 
Großfeuer ausdehnte. Nachdem die Hinter⸗ 
gebäude von Mückley, Wengerowsky, R. Menard 
und Zoſchke niedergebrannt waren, ging da 
Feuer auch auf deren Vordergebäude in der 
Laugenſtraße über und vernichtete dieſelben gleich- 
falls. Gegen 5 Uhr Morgens wurde angenom⸗ 
men, daß die Feuerwehr, welche die ganze Nacht 
tüchtig gearbeitet hatte, der weiteren Ausbreitung 
Einhalt geboten habe, weshalb die auswärtigen 
und ein Theil der einheimiſchen Löſchmann⸗ 
ſchaften entlaſſen wurden. 5 


2 
8 


Als aber um 6 
Uhr Morgeus auch das neuerbaute Guſtav An 
halt'ſche Hinter- und Vordergebäude zu brennen 
anfing, wurde abermals das Ganze allarmirt 
und gelang es nach einer angeſtrengten zwei⸗ 
ſtündigen Thätigkeit, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Der angerichtete Schaden iſt ſehr 
bedeutend. 


PPCCCCCCCCCCccbc(T( e * 
| Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 15. Juni. Vor der dritten 


Strafkammer des Landgerichts hatte ſich 
heute der taubſtumme Schloſſer Wilhelm Ru pp 


Transmiſſionen, und hier haben wir beſonders 
die hölzernen Riemſcheiben bemerkt. Ihr Vor⸗ 
theil, gegenüber den gewöhnlichen gußeiſernen 
will uns noch nicht einleuchten. Größere Rei⸗ 
bung und geringeres Gewicht werden am Ende 
durch geringere Stabilität aufgewogen. Nur der 
Preis kann zeigen, ob die hölzernen Riemſcheiben 
eine Zukunft haben. Für Metallbearbeitung 
ſind neben Hobel⸗ und Stanzmaſchinen beſon⸗ 
ders Drehbänke vertreten. Wir finden hier 
alle Größen und Sorten. Neben dem Un⸗ 
gethüm, auf welchem Eiſenbahn⸗Achſen ab⸗ 
gedreht werden, die zierliche Präziſions⸗ 
bank, auf welcher der Uhrmacher die feinſten 
Schräubchen und den ſo oft zerbrochenen „Zylin⸗ 
der“ herſtellt. Da ſind ferner Revolverbänke, bei 
denen ſechs Drehſtühle das Stück abwechſelnd be⸗ 
arbeiten und im Zeitraum von 10 Sekunden aus 
einem Stück Stahldraht eine fertige Schraube 
machen. Schließlich ſeien noch jene Bänke ge⸗ 
naunt, auf denen oval und viereckig gedreht wird 
und deren Bewegungs mechanismus recht kom⸗ 
piizirt iſt. Um alle dieſe Maſchinen anzu⸗ 
treiben, bedarf es der Riemen, und auch 
darin iſt reiche Auswahl vorhanden. Ab⸗ 
geſehen von Gummi⸗ und Baumwollriemen 
iſt der alte Lederriemen in neuem (Ges 
wande erſchienen. Er taucht zunächſt als per⸗ 
forirter Riemen auf und hat als ſolcher für alle 
ſchnelllaufenden Transmiſſionen ausgedehnte Anz 
wendung gefunden. Während ſich nämlich bei 
kompakten Riemen die Luft zwiſchen Riemſcheibe 
und Riemen quetſcht und nun ihrerſeits den 
Riemen abhebt und Kraftverluſte herbeiführt, 
funktionirt der perforirte Riemen tadellos. End⸗ 
lich iſt noch der Ketteuriemen zu erwähnen. 
Während die anderen Riemen, um überall gleich⸗ 
mäßige Dehnung und gutes Laufen zu erzielen, 


— 


aus der Rückenmitte der Haut geſchnitten wer⸗ 


Der 


den, finden hier Lederabfälle Verwendung. 
Riemen iſt aus kleinen Ringen hergeſtellt, in der 


haben, hinein, bis das Bad die gewünſchte 
Temperatur erreicht hat. Alles in allem geht aus 
der Schilderung des japaniſchen Blattes hervor, 
daß dieſe Bettler ſich durchaus nicht ſo unglücklich 
fühlen, wie man von Bettlern gewöhnlich 
annimmt. Und warum ſollten ſie auch? Beſitzt 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle | a 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Höher. Loko 6,05 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 5,85 B. 

Wien, 13. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,83 G., 6,86 B., per 
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doch das Reich einen „Staatsſchatz“, der, wie Herbſt 6,87 G., 6,89 B. Roggen per Mai⸗Juni 


man munkelt, ſich auf mehr als 100 Yen oder 6,49 G., 6,51 B., per Herbſt 5,98 G., 6,00 B 


nach unſerm Gelde 225 Mark belaufen ſoll! 


Mais per Mai⸗Juni 4,34 G., 4,36 B 


er 


Attentäters gegen den Schutzmann Ruhnke iſt Oktober 4,55 G., 4,57 B. Hafer per Mai⸗Juni 
feſtgeſtellt, daß er ein ſtellenloſer junger Mann 6,36 G., 6,38 B., per Herbſt 5,82 G., 5,84 B. 


iſt, der an Verfolgungswahn leiden ſoll. Dem ver⸗ 


Amſterdam, 13. Juni. Java⸗Kaffee 


wundeten Schutzmann iſt er fremd, das Beſinden good ordinary 51,00. 


deſſelben hat ſich gebeſſert. 


Hirſchberg (Schleſien), 13. Juni. A 37,25. 
uber| 
olfen,|treidbemarft. 
bruch nieder. Wie aus 10 Ortſchaften gemeldet per November 144,00. 
wird, wurden Aecker, Wieſen, Straßen und auf Termine feſt, 
Der 94,00, per März 96,00. Rüböl loko 


Nacht vom Freitag zum Sonnabend gin 
den Löwenberger Kreis ein verheerender 


Brücken überſchwemmt und beſchädigt. 
Verkehr der Gebirgsbahn bis Rabishau und au 
der Strecke Greiffenberg⸗Goldberg war mehrer 
Stunden lang unterbrochen. 

Peſt, 14. Juni. Durch ein in einer Zün 


f 


ve 


ſichert, daher die Noth ſehr groß iſt. 


| VBörfensBerichte. 
| Berlin, 15. Juni. Weizen per Juni 
—.— bis —.—, peer Juli 146,25, per Sep⸗ 
tember 141,25. 

Roggen per Jun! —,— bis 112,00, 
Juli 112,75, per September 114,25. 
. 


5,2 


per 


0. 


be ruft 
waarenfabrik ausgebrochenes Feuer ift die ganze . 
Ortſchaft Varcholey im Bezirk Sztropko einge- — Minuten. Petroleummarkt. 
äſchert worden. Es find nur wenig Leute ver- Bericht.) 


| 


Spiritus loko 70er 34,00. per September markt. 
70er 38,80, per Oktober 70er 38,60. 


13. Juni. Bancazinn 


Zmfterdan, 13. Juni, Nachm. 
Weizen auf Termine feſt 
Roggen loko —, 


Amſterdam, 


Herbſt —,—, per Mai 1897 —,—. 
| Antwerpen, 13. Juni. 
markt. Weizen träge. 
g. Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 13. Juni, Nachm. 2 Uhr 
Raffinirtes Type weiß loko 17,12 
bez. u. B., per Juni 17,12 B., per Juli 17,12 
B. Steigend. 

Antwerpen, 6. Juni. Schmalz per 
März 56,00. Margarine ruhig. 

Paris, 13. Juni, Nachm. Rohzucke 
(Schlußbericht) ruhig, 88% é loko 28,00 bis 
28,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 28,87, per Juli 29,12 


Paris, 13. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen beh., ver 
Juni 20,15, per Juli 19,18, per Juli⸗Augus 


5 Inſtrukteure 0 
Poſen, 13. Juni. Ueber die Perſon des Juli⸗Auguſt 4,37 G., 4,38 B., per September⸗ groben Werten 


Ge⸗ 
„ſchaft zwiſchen Deutſchland und 


do. Wil 
per Juli 92,00, per Ottober Sta 


per ſentg 


Getreide⸗ B 
Roggen träge. Hafer 3 


Schluß 80 


| die 
T 


per Juli⸗Auguſt 29,12, per Oktober⸗Januar] Be 
Rüböl per Juni 45,20, per Oktober 29,62. 


nge in Freundſchaft geſtanden, dieſe Beziehun⸗ 
gen ſeien ſo ausgezeichnet wie mit keiner anderen 
Macht. China habe die Hülfe, welche ihm 
Deutſchland im vorigen Jahre geleiſtet habe, 
tief eingegraben auf die Tafel des Gedächt⸗ 
niſſes. Die deutſche Armee ſei die beſte der 
Welt; die Thätigkeit der nach China entſandten 
ſei für die chineſiſche Armee von 
n theil geweſen. Die deutſche Induſtrie 
habe ſchon ſeit vielen Jahren China Kriegsſchiffe 
und Kriegsmaterial jeder Art geliefert. Er ſei 
trotz ſeines hohen Alters gekommen, um die 
freundſchaftlichen Gefühle des Kalſers von 
China für Kaiſer Wilhelm auszuſprechen. 
Zum Schluß drückt Li⸗Hung⸗Tſchang die 
Hoffnung aus, daß der Kaiſer beitragen 
möge zur Befeſtigung einer ewigen Freund⸗ 
China. Kaiſer 
helm nahm dann aus den Händen des 
atsſekretärs Marſchall den Text der Antwort 
entgegen und verlas dieſelbe. Er gab darin 
ſeiner Freude Ausdruck, den Vizekönig als 
otſchafter des Kaiſers von China begrüßen 
u können. Die freundſchaftlichen Gefühle des 
Letzteren erwidere er und hoffe zubverſicht⸗ 
lich, daß die guten Beziehungen zwiſchen 
utſchland und China in Zukunft fortbeſtehen. 
Er erſuchte ſchließlich den Vizekönig, dem Kaiſer 
von China für die Entſendung Li⸗Hung⸗Tſchangs 
zu danken und ihm die beſten Wünſche für das 
Gedeihen Chinas zu übermitteln. Damit war 
Audienz beendet. 

Paris, 15. Juni. Gelegentlich einer Pro⸗ 
zeſſion in Poitiers haben zwiſchen Sozialiften 
und Katholiken Schlägereien ſtattgefunden. Meh⸗ 
e Perſonen wurden verwundet und zahlreiche 
rhaftungen mußten vorgenommen werden. Die 
Katholiken hatten trotz des Verbotes des Bürger⸗ 
meiſters eine Prozeſſion arrangirt. Die Polizei, 
welche ſich dieſem Vorhaben widerſetzen wollte, 
wurde von der Menge zurückgeſchlagen. 


von hier wegen Diebſtahts im Rückfalle zu Art, wie wir etwa für die Weihnachtsbäume aus far Ha fer per Juli 122,75. 19,55, per September⸗Dezember 18,20. Rogge. Paris, 15. Juni. Man beſtäligt die Nach⸗ 
verantworten. Am 11. Mai d. Js. entwendete bigem Papier Ketten kleben. Natürlich iſt er weſent⸗ Mais per September 91,50. ; beh., per Juni 11,15, per September⸗Dezember richt, daß der in Niz a Dans Yen 
! Petroleum per Juni 20,30, per Juli 11,20. Mehl matt, per Juni 40,20, per Juli haftete der italieniſche Mor des Generalſtabes 


der Angeklagte bei einem Roſengarten wohn: 
haften Kaufmann eine Kiſte Zigarren und am 
nächſtfolgenden Tage beſtahl er einen Arbeiter, 
bei dem er nicht lange vorher einige Zeit ge⸗ 
wohnt hatte. Am hellen Tage ſtieg R. in die 
Wohnung ein, nachdem er eine Fenſterſcheibe 
zerſchlagen und ſich jo den Zugang frei gemacht 


lich billiger, wie gleich ſtarke andere Sorten. 


Ueber ſeine Verwendbarkeit ſteht bis jetzt noch 


das Endurtheil aus. Schlecht aber kann es um 
die Berliner Riemeninduſtrie nicht ſtehen, denn 
ſchon jetzt ſind für etwa 200 000 Mark Be⸗ 
ſtellungen gemacht worden. 


| 
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London, 15. Juni. Wetter: Heiß. 


40,75, per Juli⸗Auguſt 40,95, per September⸗ 
Dezember 40,90. Rüböl feſt, per Juni 51,25, 
per Juli 51,25, per Juli⸗Auguſt 52,25, per 
September = Dezember 52,75. Spiritus ruhig, 
per Juni 30,75, per Juli 30,75, per Juli⸗Auguſt 


ie 31,00, per September⸗Dezember 31,00. 


Havre, 13. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Ravelli iſt, und betont, daß dieſer Fall von 
größter Wichtigkeit ſei, und, wenn die Sache 
nicht vertuſcht werde, die größten Verwicklungen 
nach ſich ziehen könne. 

Athen, 15. Juni. Die Nachrichten aus 
Kreta lauten wieder bedrohlich. In Folge der 
fortgeſetzten Plünderungen der türkiſchen Truppen 


hatte. In dem Wohnzimmer erbrach der Ange⸗ C L . 
z Sy; N f 1 ; | Conſols 4% 105,75 London kurz —— (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ird d 3 1 345 f; ; 
klagte ein Spind und nahm aus demſelben zwei Ri 5 rn do. 31 70 London I e \ ger mann, wird die Bevölkerung aufs höchſte erbittert. J 
Sparbüchſen weg. Eine derſelben enthielt Marten ? Spo rts nachrichten. * Phe 1 un 9750 an en urz Sn & 5090 Kaff e 8 I average Santos der Stadt Nee iſt 9 ein Ausstand 
des Konſumsvereins, die R., als für ihn werth⸗ W. Berlin, 15. Juni. Die Kaiſerregatta Pom Pfandbriefe s 3 100,50 | Belgien für) per Juni 73,75, per September 71,75, per ausgebrochen. Im Innern der Inſel finden fort⸗ 
3% 94.70 Dampfmüblen 113,30 Dezember 69,00. Ruhig. 


los, wegwarf, in der zweiten Büchſe jedoch fand 


in Grünau hat geſtern in Aumweſenheit des 


do. do. Berliner 


. 70 
do. Landescred.⸗VB. 310% 109,50 Neue Dampfer⸗Compagnie 


London, 13. Juni. An der Küſte 5 Weizen⸗ 


geſetzt Kämpfe ſtatt, bei denen die türkiſchen 


fi etwas Geld vor, das der Angeklagte per» Kaiſerpaares ſtattgefunden. Den ſilbernen Pokal, Centrallandſch. fdr 86109 80 Stettin) ö 8 Truppen wiederholt zurückgeſchlagen werden. Die 

brauchte. Der Angeklagte wurde von einwands⸗ welchen Kaiſer Friedrich im Jahre 1888 mit der Jane ein 3% 95.00 ange ate n gem. 11155 Dane a Wetter ; Heiß. d Aufſtändiſchen werden von Griechenland und 

freier Seite als ein hervorragend geſchickter Beſtimmung geſtiftet hatte, daß der Pokal im do. 80 Gifenb.⸗Orlig. 59,00 Barziner Papierſabrit 17200 13,00 55 bia N Ab en 9 5 5 oh England aus reichlich mit Munition und Geld 

Arbeiter bezeichnet, ſein Hang zum Stehlen ſoll der Beſitze des jedesmaligen Siegers auf ein Jahr nau Gabler u 104,00 40% Ben N. ant 5 „00, ruhig. u ben ⸗Rohzuckei loko verſehen und find entſchloſſen, ſich aufs änßerſte 
verbleibt, von dieſem im nächſten Jahre verthei⸗ Rumän. 1881er am. Rente 99,80 Me e 109,25 10,25, matt. Centri f ugal⸗Kuba e vertheidigen. 


leidigen Vorliebe für den Schnaps entſpringen. 


Serbiſche 4% Höer Rente 67,0 


Chieago, 13. Juni. 


Das Gericht billigte ihm noch einmal mildernde digt wird und, falls er zum vierten Male hinter- Griech. 5% Goldr. v. 1890 31,76 unk b. 1905 101 25 
Umftände zu und erkannte auf eine Gefäng⸗ einander demſelben Sieger zufällt, alsdann in yun Seber-redtr et g 100 el „„ b 13.12, nee 3 we 
nißſtrafe von anderthalb Jahren, ſowie Ehr⸗ deſſen Eigenthum übergeht, gewann die „Favo⸗ e. 2o. von 1880 80 Di Utimo-Kourje: Weizen jtetig, per Juni 56,75 ı 84,25 Schutt iitel 
verluft für die Dauer von 2 Jahren. rite Hammonia“ aus Hamburg, den Wander⸗ Oeſſer. en 11006 Dellner andels⸗Geſenſe 14940 9 Der Juli . 57,00 57,50 174 Zinn 1 
C K ßbpreis des Kaiſers der akademiſche Ruderverein Ruf. Banknoten Caſſa 216,45 Oeſterr. Credit 219,40 Mais ſtetig, per A | 27,12 27,50 Speeinl-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
6— Berlin. Der Kaiſer war in beſter Laune; er Ping slim 21600 | Spnemite Sup #  amaoı Pork per Jui e en, 
K . 7 kam aus der frohen Stimmung gar nicht Sejeufhaft 100) 4% 109,70 | Saurndltte 158,35 Speck ſhort clear ....... 4,12½ —— WW. In. Melek, Frankfurt a.) M. 
unſt, Wiſſenſchaft und Literatur. heraus. Er verabschiedete ich mit den Worten d 00 zi ,. ̃ —... . er 
* * 0 8 1 > 7 * .r 8 * „5 * . 9 * Pr 
5f 7 1 0 7 17 Bf 1 5 5 3 5 „Auf Wiederſehen, meine Herren, im nächſten 10. 100 B 1008 f Sera e 1030 1111 Stettiner Grundbesitzer-Verein. 
öffneten Sudanfeldzuges iſt am 7. Juni a⸗ Jahre.“ ! 100) 31.296 101,80 EN 81,25 | 
tin Paſcha 5 39 Geburstag blutig ge⸗ Jahre. Pr. Opp.⸗A.⸗B. (100) 4% Maxienburg⸗Mlawkababn 8940 EIGER Il 
9. } e⸗ V. VI. Emiſſion 103,40 | Mainzerbahn 19,50 
feiert worden. Der Vetter des Mahdi, der Enir| EEE Een 5 5 Nordbeutfßer Lloyd 11575 
(etwa gleich General) Hamoda, der die Truppen 5 ; | Stettiner Straßenbahn 108,00 Sugemb Peince-Bentidahı 3740 8 m fi N { a F 1 j R 7 Id N In 8 
der nördlichſten Mahdiſten⸗Station Suarda kom⸗ Vermiſchte Nachrichten. | Weteraburg kurz 216,00 TOR 0 mei aill nat 1 Ew d 6 d. (. el 


mandirte, fiel bei Firkeh mit etwa 1000 Mann 
dard hartnäckigem Kampfe. Die Maxim⸗Kanonen 


— Der niederöſterreichiſche Gewerbe-Verein 
in Wien, die angeſehenſte Korporation dieſer 


Tendenz: Ruhig. 


am Donnerſtag, den 18. Juni 1896. 


er Egypter arbeiteten gut, doch bewieſen auch Art in Oeſterreich, der in Wien ein großes Stettin, 15. Juni. (Amtlicher Be⸗ N P - 

die eonhtiigen 5 due Wader 1 . To Vereinshaus auf der Eichenbachgaſſe be- richt) Wetter: Schön. Temperatur + 219 nn Bi Stettin: 3 3 Morgens. 4 

ein großer Theil der Derwiſche mit der blanken ſitzt, kommt mit ca. 400 Mitgliedern zum Beſuch Neaumur. Barometer 769 Millimeter. Wind: ückfahrt von Freienwalde a. O.: 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
Waffe getödtet wurde. Als Slatin Paſcha über] der Ausſtellung nach Berlin. Das Komitee für Südoſt. * Im) 5 0 2 


das Schlachtfeld ritt und unter den zahlreichen 


Todten den Emir Hamoda und andere ſeiner Be- 28. Juni, Abends, hier eintrifft, ſetzt ſich aus ohne Handel, per Juni ohne Handel, per Juni⸗ 
kannten aus Omderman erkannte, da mögen ihm der Feſtkommiſſion der Ausſtellung, dem Verein Juli ohne Handel, per September⸗Oktober 142,50 


die Erinnerungen an all das Elend, das er beim 
Mahdi zu erdulden hatte und das er in ſeinem 
Werke „Feuer und Sch 
(Leipzig, F. A. Brockhaus) ſo lebhaft ſchildert, 
. wieder aufgeſtiegen ſein. Daß die gefangenen 


Derwiſche höchlich erſtaunt waren, Abd el Kadir Tage vom 29. Juni bis 2. Juli, an welchem B. u. G. 


Saladin. den eiuſt kettenbeladenen Gefangenen]? 
und barfüßigen Adjutanten des Mahdi, unter den vor Allem tägliche Beſuche der Ausſtellung und ſcher 118,00— 122,00. 
hohen Offizieren der Egypter wiederzuſehen, kann Beſichtigungen großer induſtrieller Etabliſſements 


den Empfang des Vereins, der am Sonntag, 


zur Beförderung des Gewerbe-Fleißes, der 
Polytechniſchen Geſellſchaft, dem Verein Berliner 


wert im Sudan“ Kaufleute und Induſtrieller und dem Verein der feiner inländiſcher 115,00 bez., per Juni ohne 


Oeſterreicher zuſammen. Das für den Aufent- 
halt in Berlin feſtgeſetzte Programm für die 


Tage die Abreiſe nach Hamburg erfolgt, weiſt 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 


bis 142,00 bez. 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 


Handel, per Juni⸗Juli ohne Handel, per Juli⸗ 
Auguſt 114,00 G., per September-Oktober 115,00 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
Liter 


Spiritus behauptet, 100 


Billette 


für Hin⸗ 


und Rückfahrt 111. Klaſſe 


A 3 Mk. Spy Pf. und 


Bons für das Mittageſſen im Bru 
Weinzwang) a 1 Mk. 50 Pf. 


nuenhotel (ohne 


werden nur bei Herrn N. Grassmann, Kohlmarkt 10 ausgegeben. 
Wir bitten die geehrten Mitglieder ihren Bedarf an Eiſenbahnbilletten und Bous 
für das Feſteſſen ſehon am Dienſtage den 16. d. M. entnehmen zu 


* er 5 * 1 
man ſich denken. auf. Am Dienſtag, 30. Juni, Abends 7 Uhr, a 100 Prozent loko 70er 32,5 G. Termine ohne] Wollen, da nur eine beſchränkte Zahl Feſtkarten ausgegeben werden kann. 
ev: findet im Hauptreſtaurant der Ausſtellung die Handel. ö 


— wòᷓ——ͤ—ͤ— — 


feierliche Begrüßung der Gäſte mit einem Feſt⸗ 


Angemeldet: Nichts. 


Der Vorſtand. 


